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Artillerieſchlacht im WytſchaeteBogen
Erſolgreiche Erkundigungsvorſtöße am Winterberg und bei Braye Ueber 250 Gefangene

Engliſche Vorſtöße in Flandern abgewieſen

Von unten geſehen
Von Landtagsabg Arbeiterſekretär Johannes Fiſcher

Heilbronn

Die Politiker des Herrenhauſes in Preußen haben ihrem
Staat durch das abweiſende Verhalten gegen weitere Heran
ziehung des deutſchen Volkes zur Geſtaltung und Leitung der
Angelegenheiten ſeines Staates einen ſchlechten Dienſt geleiſtet
Sie können oder wollen ſich nicht hineindenken in die
Stimmung und Empfindung der Millionen deutſcher Volks
genoſſen die alles ſtaatliche Getriebe nur von unten ſehen
von den engen Tälern harter Tagesarbeit aus der kleinen Welt
eines mühſeligen und arbeitsreichen Lebens Was dort im Frie
den ſchon und erſt recht im Kriege geleiſtet werden mußte zum
Nutzen der Geſamtheit und für das eigene Leben das nötigte
den einzelnen zu einer geiſtigen Gewecktheit zu einem Fragen
auch nach Dingen die weit über ſeinen unmittelbaren Lebens
rahmen hinauswieſen Und es wäre jetzt im Kriege ein Glück
zu nennen geweſen wenn es noch in viel höherem Maße der
Fall geweſen wäre Denn im Kriege erſt recht zeigte ſich daß
wir nur aus der möglichſt genauen Kenntnis der großen Zu
ſammenhänge unſeres ſtaatlichen und wirtſchaftlichen Lebens die
Fähigkeit holen die Pflichten des einzelnen richtig abzuſtecken
und die Bereitſchaft ſie zu erfüllen Wir wären ohne die Vor
arbeit der Berufsvereine aller Stände vor allem aber auch der
Jnduſtriearbeiter wirklich ü be l daran geweſen und man kann
ſich auch das was parte i mäßig an Schulung zu ſtaatlichem
Denken geleiſtet wurde nicht wegdenken ohne ängſtliche Lücken
zu ſehen

Das war aber im Frieden ſchon eine höchſt un zuläng
lich e Sache und muß es erſtrecht nach dieſem Kriege
ſein Die Kreiſe des preußiſchen Herrenhauſes freilich haben
das nicht empfunden Sie haben ihre Stellung ihren Einfluß
im Staat großenteils mühelos übernommen und brauchten und
brauchen dafür wenn s not tut nicht einmal beſonders recht
liche Ordnungen und Organe Jhnen iſt eine Jugendzeit ge
ſchenkt geweſen die Zeit ließ um in all die großen Aufgaben
und Ziele in all das Wachſen und Werden auch in die Hem
mungen und Bedingtheiten des Lebens und Schaffens der Völker
und Staaten hineinzuſehen Darum können ſie das unbändige
Hoffen derer nicht verſtehen die mühſam von Stufe zu Stufſe
ſich emporarbeiten zu einem höheren Menſchentum und zu immer

neuem Verlangen am Geſchehen der Zeit am Geſtalten der
Dinge ſeines Volkes und Staates teilzuhaben Daß dabei
manchmal zu weit geſteckte Hoffnungen mit unterlaufen daß
auch falſche Ziele geſteckt werden unter Umſtänden das iſt für
den einzelnen und vielleicht auch für ganze Gruppen durchaus zu
zugeben Und ſolchen Gefahren gegenüber ſoll man auch nicht
die Augen verſchließen aber mit Unterdrückung oder mit nur
halber Freiheit ſind ſie nicht zu bannen

Wer das einmal erlebt hat welcher Zauber alle vor einem
jungen Arbeiter liegende Zukunft umfließt in dem Gedanken an
eine eigene Beeinfluſſung und Mitgeſtaltung ſo viel größerer
Dinge als ſie ſein ſonſt ſo kleines Leben ausfüllen der weiß
daß der Arbeiter die Macht die ſich ihm hier in den Weg ſtellen
wollte als unver ſöhnlichen Gegner betrachtet bis ſie
einlenkt Es kann nicht oft genug geſagt werden daß gerade
denen die noch etwas von der Zukunft erhoffen die ſonſt wenig
eigene Geſtaltungsmöglichkeiten haben die Beteiligung
am politiſchen Schaffen viel mehr bedeutet als ſo
vielen anderen deren Leben ſonſt voll iſt mit weitreichender Ver
antwortlichkeit und Geſtaltungsmöglichkeiten aller Art

Dieſe ſtinanungsmäßige Seite der Sache darf man nicht ge
ring ſchätzen Und es hilft gar nichts nun etwa eigenſinnig
ſich einfach dagegen zu verſchließen oder Anklage gegen dieſe
Tatſachen zu erheben Die Entwicklung unſeres Volkes und
ſeiner Wirtſchaft kann in der Beziehung nicht mehr zurückge
ſchraubt werden vor allen Dingen nach dem jetzigen Kriege nicht
Aber man kann auch nicht auf halbem Wege ſtehenbleiben Wenn
der Wille und das Bedürfnis nach Mitarbeit derer die von
unten kommen vorhanden iſt dann muß es auch bis zur
vollen Mitverantwortung durchgebildet werden
Man ſehe doch nur die Entwicklung an Wie vorteilhaſt haben
Kriegsernährungsamt und Kriegsamt mit den Gewerkſchafts
führern gearbeitet welche tragende Kraft bedeutete es daß
Arbeiterführer aller Richtungen ſich mit in die verantwortliche
Leitung und Ordnung dieſer Gebiete teilten Wer will ſagen
daß Wille und Fähigkeit dafür nicht ausgereicht hätten daß ſie
die Laſt der Verantwortung geſcheut hätten Dabei iſt es ſelbſt
oerſtändlich daß auch dem Politiker aus dem Arbeiterſtande nicht
alle Blütenträume reifen daß auch er Hemmungen findet die
r vorher nicht vermutete was ſchadet das aber wenn er nur

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 4 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jm Whytſchaete Vogen erreichte der Artilleriekampf
geſtern äußerſte Heftigkeit er hielt bis in die Nacht an

Nahe der Küſte am La Baſſée Kanal und beiderſeits
der Scarpe nahm nachmittags die Kampftätigkeit zu Nachts
folgten ſtarken Feuerwellen Vorſtöße der Engländer bei
Hulluch Lens Monchy und Cheriſy Sie ſind überall ab
gewieſen worden

Am Souchez Bach vom Vortage verbliebene Engländer
Neſter wurden größtenteils geſäubert

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Weſtpreußiſche und rheiniſche Regimenter führten am

Winterberg bei Craonne eine gewaltſame Erkundung
durch bei der nach erbitterten Nahkämpfen über 150 Fran
zoſen und 15 Maſchinengewehre in der Hand der Sturm
truppen blieben Am Weſthang des Berges in unſere Stel
lungen einbezogene franzöſiſche Gräben wurden gegen ſtarke
Angriffe gehalten

Heute nacht drangen Stoßkompagnien niederſchleſiſcher
Regimenter nordweſtlich von Vraye in die franzöſiſche
Stellung und nahmen mehr als 100 Mann gefangen Auch
hier wurden 15 Maſchinengewehre erbeutet

Beide Erkundungsvorſtöße brachten wertvolle Feſt
ſtellungen über den feindlichen Kräfteeinſatz

Jn der Champagne wurde öſtlich des Pöhlbergesein Angriff mehrerer feindlicher Kompagnien durch Gegen
ſtoß zum Scheitern gebracht

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine größeren Kampfhandlungen

Mazedoniſche Front
Vorpoſtengefechte weſtlich des Wardar am Doiran See

und in der Struma Ebene verliefen für die bulgariſchen
Truppen günſtig

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Jm WutſchaeteFbſchnitt
ſteigerte ſich das engliſche Artilleriefeuer im Laufe des
2 Juni zu gewaltigem Zerſtörungsfeuer ei St Eloi
Wytſchaete Meſſines und weſtlich Warneton lag es mit
ſchwerſtem Kaliber trommelfeuerartig auf den deutſchen
Gräben und dem Hintergelände Deutſche Batterien und
Minenwerfer erwiderten kräftigſt das Feuer An zahlreichen
Stellen wurden Exploſionen beobachtet

An der Artois Front nahm das Artilleriefeuer erſt am
Nachmittage des 2 Juni größere Heftigkeit an Um Mitter
nacht vom 2 zum 3 Juni griffen Kanadier beiderſeits des
Souchezbaches an An einzelnen Stellen drangen ſie in die
Gräben ein Deutſcherſeits wurden hierbei Gefangene ge
macht Ebenſo wurde ein gleichzeitiger Angriff nördlich der
Scarpe wo die Engländer in dichten Haufen vorbrachen ab
gewieſen Das gleiche Schickſal hatte eine Wiederholung des
Angriffs um 2 Uhr morgens Auch bei Bullecourt wurden
engliſche Stoßtrupps abgewieſen

Die Beute bei Laffaux aus dem deutſchen Vorſtoß vom
1 beträgt 8 Maſchinengewehre 26 Schnellfeuergewehre und
400 Gewehre die Gefangenenzahl erhöhte ſich auf 4 Offi
ziere und 194 Mann Südlich Filain brachte eine Patrouille
zwei Flammenwerfer ein Außerdem wurden an zahlreichen
anderen Stellen durch deutſche Patrouillen in der Nacht vom
2 zum 3 Juni Gefangene gemacht ſo bei Cerny in der
n Berry auBac auf der Combres Höhe und bei

enons
Deutſche Bomben die über Maizy an der Aisne abge

worfen wurden trafen eine auf dem Marktplatz haltende
Munitionskolonne deren Wagen hintereinander mit hell
ſtem Feuerſchein explodierten

An der Oſtfront war das Feuer am 2 Juni lebhafter
weſtlich Luck ſüdlich Brody ſüdlich Brzezany ſowie an ver
ſchiedenen Stellen der ren Annäherungsverſuche ſtarker feindlicher Abteilungen bei Voloscany in
den Morgenſtunden des 2 Juni ſowie in der Nacht zum
3 Juni wurden leicht abgewieſen desgleichen nächtliche Vor
ſtöße zweier rumäniſcher nien die mit ſchweren
blutigen Verluſten und unter Zu nung von angenenzurückfluteten eſſens Se

Kerenſkis Ableben bevorſtehendö

T V Stockholm 3 Juni Der rn derr erfährt daß der Geſundheitszuſtand
des Miniſters Kerenſkis hoffnungslos ſei und daß man mit
dem Ableben Kerenſtis in wenigen Wochen wird rechnen
müſſen Kerenſki leidet an tuberkulöſer Nierenerkrankung
und erhält täglich mehrere Morphiumſpritzen
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Taten ſehr häufig nicht folgen konnten weshalb ſicher guch m

aufgeſchloſſen und beweglich genug iſt daraus die erſten Folge
rungen zu ziehen

Und iſt es denn auf anderen Gebieten anders Wie hat ſich
die praktiſche Betätigung der Arbeiter auf volkswirtſchaftlichem

Boden in Genoſſenſchaften aller Art nützlich erwieſen
für das gemeinſame Verhältnis der Arbeiterſchaft zur Wirtſchaft
überhaupt Man will tätiges Glied ſein will ſelbſt erarbeiteten
Boden unter den Füßen haben ebe man ſein Vertrauen und
ſeinen Willen gibt

Das muß auch in der Mitarbeit am Staate zur Durch
führung kommen Wo einmal das Bedürfnis im einzelnen
Volksgenoſſen da iſt kann man auf die Dauer nicht dagegen
an Für uns von der Linken iſt das ein hochbefriedigendes Be
wußtſein denn wir glauben an die bauende Kraft
eines freien Volkes Aber auch die anderen müſſen
aus Statsklugheit heraus ſich dazu verſtehen Die Halbheiten
des jetzigen parlamentariſchen Getriebes im Reich und in den
Einzelſtaaten ſind unbefriedigend für Volk und Staat wirfen
auch auf Art und Jnhalt der Parteiarbeit und damit der poli
tiſchen Schulung des Volkes ungünſtig ein weil der große bis
zur letzten Konſequenz der Verantwortung für ſeine Forderungen
vor dem ganzen Volk und vor der Geſchichte reichende Zug
manchmal fehlt Wenn Naumann den Reichstag einmal die
Halle der Wiederholungen genannt hat ſo kommt darin zum
beklagenswerten Ausdruck daß im Frieden dort zu wenig geſtalten
der Einfluß zu finden war daß den Reden und Vorſchlägen die

chen Reden der Ernſt fehlte der Taten gegenüber ſicher vor
handen wäre Um der Nutzbarmachung der Kräfte die im Volk
liegen die Wege zu ebnen um den einzelnen zu ernſter Ge
dankenarbeit über die Notwendigkeiten des Volkes und ſeines
Staates anzuregen und aus ſeinem weitgreifenden Recht die
Pflicht eigener Klarheit und Ueberlegung darzuſtellen um ſo
den Staat noch feſter im Bewußtſein und in der Verantwortlich
keit des einzelnen Volksgenoſſen zu verankern dar um wollen
wir freie Staatsgeſtaltung

Es iſt wenn man nicht ungerecht ſein will nach den Lei
ſtungen des deutſchen Volkes kein Grund mehr vorhanden an
dem ehrlichen und guten Willen des Volkes ſeinem Staate
gegenüber zu zweifeln Jch habe in Hunderten von Verſamm
lungen während dieſes Krieges in Stadt und Land vor Sol
daten und Bürgervolk geredet über Pflichten die größer und
ſchwerer nicht gedacht werden können und immer war es derſelbe
erhebende Eindruck daß es die Menſchen in ihrem Bewußtſein
hebt wenn man ihnen ſagt Dieſe Verantwortung für große
Dinge iſt auch auf euch gelegt daß es den Willen ſteigert
und die Pflichtauffaſſung vertieft Es iſt nicht wahr daß die
von unten nur um der formalen Rechte willen nur um per
ſönlicher Vorteile willen Einfluß haben wollen Nein ihre
Arbeit und ihre Zeit hat die Gedanken entbunden ſie ſtreben
nach höherem Menſchentum wollen dies Größere mit
geſtalten was Aufgabe und Ziel ihres Volkes iſt Dafür gebt
die Bahn frei laſſet ſie hineinſehen und mitarbeiten an alle dem
was die Zukunft unſeres Volkes ausmacht Es wachſen Hoch
ſtämme auch aus dem Unterholz und ſie wachſen unter allerlei
Gehölz aber ſie bleiben in ihrer Umgebung verwurzelt und aus
Unterholz und Hochſtämmen erſt entſteht der Wald

Wieder 18000 Tonnen
Berlin 3 Juni Amtlich 1 An der Weſtküſte

Jrlands und vor dem Weſtausgange des Kanals ſind 18 000
Br Reg Tonnen verſenkt worden

Von den vernichteten Dampfern und Seglern konnten
Namen und Ladungen nicht feſtgeſtellt werden da die Fahr
zeuge aus Geleitzügen herausgeſchoſſen wurden

2 Eines unſerer Seeflugzeuge belegte am 2 Juni die
ruſſiſche Fliegerſtation Lebara mit gut deckenden Bomben

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Sperrung des Hafens von Vew Vork
Der New Yorker Hafen iſt laut einer Radiomeldung aw

Sonnabend morgen für die Ausfahrt aller Schiffe geſperrt
Gründe für die Maßnahme werden nicht bekannd

gegeben
Die Werbearbeit der Friedensfreunde in den Ver

einigten Staaten nimmt wie ferner berichtet wird immes
größeren Umfang an

Beſchlagnahme der deutſchen Schiffe in Braſilien
WIB Rio de Janeiro 3 Juni Reuter äBraz hat einen Erlaß unterzeichnet der die Berger

in brafilianiſchen Häfen liegenden deutſchen Schiffe verfügt
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Konferenz

ſchluß i iali S liBrackäiß h her erbet
Soldatenrat

T U Rotterdam 3 Juni Die Weſtminſter tte
hofft ſo meldet der Londoner Berichterſtatter des N R
daß die Ententeregierungen trotz der Erklärungen Ribots
ſich dahin einigen werden keine ernſtliche Meinungsver
ſchiedenheit mit Rußland wegen der Konferenz in S lm
aufkomemn zu laſſen Dieſe e ſei ſo meint das
Blatt wie zuerſt beantragt augenſcheinlich ein Vorſchlag
deutſchen Urſprungs und aus dieſem Grunde ſowohl von den
Ruſſen wie von den Sozialiſten der anderen Verbandsmächte
zurückgewieſen worden aber der veränderte zweite Vor
ſchlag ſei augenſcheinlich ruſſiſcher Herkunft und die ruſſiſche
Regierung habe nicht verlangt daß andere Staaten offiziell
daran teilnehmen ſondern daß ſie der Reiſe der Abgeord
neten nichts in den Weg legen Das Blatt ſagt weiter daß
nach ſeiner Meinung für die Entente die Zeit gekommen ſei
fich entweder indirekt durch die Konferenz in Stockholm oder
direkt zu unterrichten was die Ruſſen ſelbſt mit ihrer Frie
densformel bezwecken

Bern 3 Juni Morning Poſt die die Agitation
gegen Ramſay Macdonalds Entſendung nach Petersbur
fortſetzt erfährt daß dem Genannten der Reiſepaß ledigli
zugeſagt nicht aber tatſächlich gewährt worden iſt Die Zei
tung veröffentlicht drei Spalten Zuſchriften voll der ſchärfſten
Angriffe gegen den durchweg als Deutſchenfreund gebrand
markten Macdonald darunter eine Zuſchrift der Britiſh
Workers Leggue die die Entſendung von Vertretern der
britiſchen Arbeiterſchaft nach Rußland überhaupt als kindiſch
und nutzlos die Entſendung Macdonalds und Genoſſen aber
als gefährlichen Fehler der mit der internationalen ſoziali
ftiſchen Bewegung gänzlich unvertrauten Regierung be
zeichnet Die Körperſchaft behauptet Macdonald ſtehe im
Begriffe eine äußerſt gefährliche Bewegung in Fl zu
bringen Er habe für den 3 Juni eine Verſammlung in
Leeds mit der Abſicht einberufen um nichts Geringeres als
ein Gegenſtück zu dem ruſſiſchen Rat der Arbeiter und Sol
datenabgeordneten in England aufzuſtellen Die Körper
ſchaft macht die Regierung ausdrücklich auf dieſe Bewegung
aufmerkſam woben ſie bemerkt wenn die Regierung fort
fahre die Gründe der die Jnduſtrie bedrohenden Arbeiterunruhen mißzuverſtehen o ſie ſich die Folgen allein zu
zuſchreiben

I U Amſterdam 2 Juni Handelsblad erfährt aus
London Am Sonntag wird ſich auf einem Kongreß in Leeds
die unabhängige Arbeiterpartei und die britiſche ſozialiſtiſche
Partei zu einer einzigen ſozialiſtiſchen Partei vereinigen
In einer der e wird der Antrag geſtellt werden
einen Rat von Arbeitern und Soldaten nach ruſſiſchem Vor

dild einzuſetzen r
Amerikaniſche Proteſtverſammlungen

Haag 3 Juni Ein holländiſches Bureau meldet aus
Waſhington Die amerikaniſchen Sozialiſten hielten in den
erſchiedenſten Teilen des Landes Proteſtverſammlung ab

in denen ſie das Recht forderten ſich an der Konferenz in
Stockholm zu beteiligen Donnerstag abend fand eine
Demonſtration auf dem Madiſon Square ſtatt an der 15 000
Perſonen teilnahmen Die es die Forde
rung auf e Wilſon die amerikaniſchen Kriegsziele genau

und der Verſammlung holen ſolle daß er
einen Frieden ohne Sieg wünſche Der Sogzraliſtenführer
Hilquit hielt eine Anſprache an die Verſammlung in der
er forderte daß drei Abgeordnete nach Stockholm gehen ſollen
Die Rede wurden von Regierungsſtenographen aufnotiert
Es wurde deutſche Propaganda verbreitet welche jedoch be
ſchlagnahmt wurde

Die deutſchen Sozialiſten in Stocfholm eingetroffen
Svenska Dagblad meldet Die Vertreter der deutſchen

ſozialiſtiſchen Mehrheitspartei unter Führung Scheidemanns
ind in Stockholm eingetroffen Sie waren vom Miniſter
Stauning begleitet

die extremen engliſchen Sozialiſten für einen Frieden ohne
Annexionen

W TB London 3 Juni Jn Leeds hat eine Zuſammen
kunft von 1100 extremen Sozialiſten ſtattgefunden um die
ruſſiſche Revolution zu begrüßen Eine Drahtung des
Petersburger Arbeiter und Soldatenrates wurde verleſen
in der es heißt es ſei klar daß es zu keinem vernichtenden
Schlag kommen werde und daß der Arbeiter und Soldaten
rat wünſche die Aufmerkſamkeit der Völker auf einen Frie
den durch Verhandlungen zu lenken Es wurde eine Ent
ſchließung angenommen die die ruſſiſche Revolution begrüßt
ihre Friedenspolitik keine Annexionen und keine Ent
ſchädigungen billigt und die Einrichtung eines Rates von
Abgeordneten der Arbeiter und Soldaten in England
fordert

NAnarchie in Rußland
Die in Stockholm täglich maſſenhaft aus der ruſſiſchen

Provinz eintreffenden Schreckensnächrichten laſſen die
Anarchie und die mehr und mehr einſetzende Auflöſung Ruß
lands erkennen Die Bezirkshauptſtadt Barnaul am
Ob ein wichtiger Punkt des ſibiriſchen Getreidehandels
wurde von einer Verbrecherbande als Strafe für
die von der Bevölkeru ausgeübte Lynchjuſtiz ange
zündet Der Brand zerſtörte wie Nowoje Wremja mel
det faſt die ganze Stadt Die Gebäude der Stadtverwaltung
der Verwaltung der Eiſenbahnen die elektriſche Station
as Bezirksgericht die Militärverwaltung alle Magazine

das Feuerwehrdepot zwei Banken die Telephonſtation das
Waſſerwerk Gaſthöfe Kontore Speicher u
ſchaften Schulen das Seminar ſämtliche Mühlen draunten
ab Die Zahl der Opfer geht in die Hunderte darunter ſind
Mitglieder der Stadtverwaltung und der Gerichtsbehörden
Die Stadt iſt mit einem Schlage bettelarm geworden
Jn Roſtow verbündete ſich die Miliz mit den Verbrecher
banden und nahm an den Plünderungen teil Die
Stadtverwaltung verſuchte in aller Eile eine neue Miliz zu
rganiſteren welche in den Straßen blutige Kämpfe
mit den Verbrechern auskämpfte Ein großer Teil der
Harniſon nahm an den Räubereien und Brandſtiftungen
teil Zwei Viertel der bedeutenden Handelsſtadt ſind in
einen Trümmerhaufen verwandelt Das Erivan
ſche Gouvernement wurde von Kurden überfallen die plün
derten Prandſchatzten und das geſamte Vieh wegtrieben
Der größte Teil der Bevölkerung wurde niedergemetzett
Das Militär war gänzlich machtlos Aus Petersburg wird

Die Entente und dte Stockholmer tn ds
en die gdie Aerzte auf Die Kloſtermönche ſeien jetzt tändig

demoraliſiert Zahlreiche Aerzte ſeien getötet worden
Petersburg 3 Juni Meldung der Petersburger Tele

graphenagentur General Alexejew hat an die Abge
ordneten der Front die im Hauptquartier verſammelt waren
eine Rede gehalten in der er auf die Verminderung
der Truppen an der Front hinwies und ſeine Trauer über die
Auflöſung von anderthalb Millionen Soldaten in ein
zelne Trupps ausſprach Er ermahnte die Soldaten auf ihre
Kameraden einzuwirken damit dem Feinde ein Friede auf
erlegt werden könne wie ihn Rußland wünſche Wenn die
Alliierten das Vertrauen zu Rußland verlören würden ſie
dann ſeine Freunde bleiben Die Feinde aber würden
immer Feinde bleiben Der General lüftete ſeinen Helm
und grüßte die Soldaten Ein Soldat erwiderte die neue
Zeit zeige ſich bereits alle Truppen würden bereit ſein auf
Befehl des Generals zu marſchieren Alexejew umarmte den
Sprecher und dankte ihm daß er ſich den nationalen Geiſt be
wahrt habe Große Kundgebungen begleiteten die rte
des Generals Auf dem Petersburger Kongreß der Abge
ordneten von der Front fprach nach einem Telegramm aus
Haparanda der Beirat des Miniſters des Auswärtigen
Oberſtleutnant Jakubowitsj über die Deſertationen an der
Front Er erklärte die Zahl der len umfaſſe jetzt Millionen Die Regierung müſſe daher von den Soldaten ſelbſt und den Bauern daheim im

Kampfe gegen die gefährliche Erſcheinung unterſtützt werdenAuch die Drunkſucht im Heere nehme immer ſchreck

lichere Formen an

Die Verhaftung des Kommandanten von Sebaſtopol

WIB Bern 3 Juni Lyoner Blättern zufolge hat
der lokale Arbeiter und Soldatenrat von Sebaſtopol den
Kommandanten der Stadt Petrow welcher die militäriſchen
Befehle des Admirals Koltſchak des Vefehlshabers der
Schwarzen Meerflotte ausführte verhgften laſſen Koltſchax
verlangt die ſofortige Freilaſſung welle vom Rat verwei
gert wurde worauf Koltſchak telegraphiſch ſeine Entlaſſung
einreichte Der Miniſter Tſeretelli wurde von der Regie
rung beauftragt eiligſt nach Sebaſtopol zu reiſen um den
Streit beizulegen Den letzten Nachrichten zufolge ſoll der
Angelegenheit keine Folge gegeben werden Koltſchak dürfte
wohl im Amt bleiben nachdem der Soldatenausſchuß der
Schwarzen Meerflotte ihm das Vertrauen ausgeſprochen hat

Der KAufruhr in Finnland
T V Kopenhagen 4 Juni Aus Finnland kommen

immer beunruhigendere Meldungen Der dortige Ausſtand
breitet ſich immer mehr aus Das ganze Land iſt in der Ge
walt der Streikenden es herrſcht völlige Anarchie Die
Uebergriffe der Streikenden werden immer ſchlimmer Jn
Abo mußte auf Befehl der Streikenden die Schiffahrt einge
ſtellt werden Sie kontrollieren ferner die Poſt den Tele
graphen und die Zollverwaltung und geſtatten nur noch die
Einfuhr von Lebensmitteln Es erſcheinen unr ſozialiſtiſche
Zeitungen Der Senat iſt vollkommen machtlos Selbſt in
finniſchen radikalen Kreiſen herrſcht die größte Beſorgnis
wegen der Geſtaltung der Svenska Dagbladet
erfährt Der große Streik in Abo breitet ſich immer mehr aus
Die ſtreikenden Milizleute zwingen mit Revolvern die Ge
ſchäftsleute und Bankbeamten ihre Lokale zu ſchließen Der
Stadtrat iſt ſeit Mittwoch im Rathaus eingeſperrt Dabei
iſt nur noch für zwei Tage Brot vorhanden und der Fleiſch
mangel nimmt raſch zu Der Ausſchuß der Werkſtattarbeiter
des AboAlandFeſtungsgebietes droht mit einem bewaff
neten Einſchreiten falls die Ruhe nicht wiederkehrt

Die Bolſchewiki für die Erklärung des Staats
bankerotts

Die letzte Konferenz der Volſchewiki in Petersburg be
ſchloß die Einſetzung eines beſonderen Ausſchuſſes zum Stu
dium der durch die Kriegspolitik der früheren Regierung ent
ftandenen hoffnungsloſen Finanzlage Rußlands Die ein
zige Rettung vor dem Druck der dauernden unabſeh
baren Schuldenlaſt beruhe auf der Erklärung des
Staatsbankrotts

Zur Abberufung des ruſſiſchen Voiſchafters Jswolski

aus Paris eſchreibt die Voſſ Ztg mit beſonderer Genugtuung müſſe
man in Wien das Verſchwinden Jswolskis begrüßen deſſen
ganzes Sinnen und Trachten auf die Zertrümmerung der
u kveichtHirngariſchen Doppelmonarchie gerichtet geweſen
et

Rücktritt des ruſſiſchen Handelsminiſters
W B Petersburg 1 Juni Henderſon iſt angekommen
Handelsminiſter Konowalow iſt infolge von Meinungs

die ökonomiſchen und finanziellen Maßnahmen die die
dkonomiſchen und finanziellen Maßnahmen die die gegen
gegenwärtige Krieſe erfordert zurückgetreten

Demokratifierung der Miniſterien
Verlin 4 Juni Verſchtedenen Blättern zufolge fordern

die Mitglieder des Arbeiter und Soldatenrates völlige
Demokratiſierung der Miniſterien durch h e bis
herigen Beamten durch Vertreter der breiten ſſen die
den Organiſationen der Arbeiter Soldaten und Bauern ent
nommen ſeien

Engliſche Stimmen über die Kriegsziele
T V Amſterdam 3 Juni Mancheſter Guardian

n
nungen von einem ng erhat einen Artikel in der Norddeutſchen Allgem Zig ver

öffentlicht der jeden Wunſch nach Gebiets oder Machtaus
breitung zurückweiſt Wenn dies wirklich die offizielle Mei
nung wiedergibt iſt es ein wichtiger Schritt vorwärts
obſchon es in der Auslaſſung weiter deigt daß Deutſchland
noch immer Bürgſchaften für ſeine Verteidigung in Zukunft
verlange Eine wichtige Frage iſt was unter dieſen Bürg

e verſtanden werden mu Wenn ſie ſtrategiſche
unkte betreffen würde Deutſchland gut tun klarmachen daß die Alliierten auf keinen Fall ſtrate Puntte

abtreten werden irgendwelches anderes et Vernoch
langt Deutſchland Bürgſchaften der Neutralität die es vor
dem Kriege von England verlangte möge Deutſchland
wiſſen daß die Alliierten ſich zu gemeinſchaſtlichem Schutzvereint bleiben n obſchonverbündet haben und daß ſie

Klöſtern merkwürdige Ungen

n

Deunycrand einſchließt wenn
zu leben und leben zu laſſen

und vorbe
abſehen

die ſchwebenden Nationalitätsfragen zu
beſprechen Das Blatt behandelt weiter die öſterreichiſche

Deutſchland ſich damit begn
deutln t gket Einverlei un

das keine Feindſelkgrkerr a

haltlos erklären daß
will und bereit iſt

Thronrede die nach ſeiner Anſicht wichtige Erklärungen ent
hält und fährt fort Poſitiv iſt die Anerkennung Böhmens
es ſcheint daß Oeſterreich ſelbſt die Befreiung der Tſchechen

ehen will ativ iſt der Ausſchluß Galiziens von der
Ausbreitung der Verfaſſung Dieſer Ausſchluß wirft die

gen polniſche Frage auf die u ä Schwierigkeit der
eformierung der Monarchie auf der Grundlage gleicher

Rechte für die Raſſen vergrößert Die Alliierten hatten
ſeinerzeit in ihren Wilſon vorgelegten Friedensbedingungen
die Befreiung der unterdrückten Völker in der Monarchie
verlangt Der Ausdruck Befreiung iſt jedoch doppelſinnig
Die Bedingung würde in der Hauptſache erfüllt ſein wenn
Oeſterreich den Dualismus durch einen Trialismus erſetzen
würde Zwar würde dies nicht alle Streitpunkte löſen denn
Jtalien verſteht unter Befreiung beiſpielsweiſe die Ver
einigung der Jrredenta mit Jtalien und Rumänien die

Vereinig mit den Rumänen in Ungarn Aber das Ge
biet das Italien verlangt iſt ziemlich klein und wenn
Oeſterreich bereit iſt dieſelben Konzeſſionen zu machen wie
vor 2 Jahren und wenn Jtalien ſeine Anſprüche auf die

dalma Küſte mäßigt ſoweit ſie nicht mit der Formel der
Befreiung zu vereinigen ſind dann würde die einzige große
Schwierigkeit die Zukunft Trieſts bleiben und es würde nicht
unmöglich ſein dieſe italieniſche Stadt Jtalien anzugliedern
Mit der Aufrechterhaltung der Rechte Oeſterreichs auf einen
freien Handelsausweg nach dem Adriatiſchen Meere Wir
nehmen ſo ſagt das Blatt weiter als ſelbſtverſtändlich an
daß Oeſterreich Rumänien und Serbien räumen will und
dieſe Länder in vollem Beſitz ihres Gebiets und ihrer Unab
hängigkeit wiederherſtellen wird Dazu kommt daß Ser
bien wenigſtens ebenſoviel Recht auf einen Zugang nach dem
Adriatiſchen Meere hat als Oeſterreich

Dieſe Phantaſien eines ſonſt vernünftigen Blattes
eigen wie in England der Größenwahn ſo allgemein ge
worden iſt daß man ſich ernſtlich einbildet daß England den
Mittelmächten Friedensbedingungen vorſchreiben kann
Solange dieſer Jrrwahn weiter beſteht wird jede Verhand
lung zwecklos ſein

Neue Ententekonferenz über den Friedensſchluß
Der Schweizer Preßtelegraph kabelt aus New Vork

Evening Poſt meldet die Einberufung einer neuen Entente
Konferenz in der die Bedingungen für den Friedensſchluß
aufgeſtellt werden ſollen

Der kritiſche Augenblick des Krieges für unſere
Feinde

Der Frankf Ztg wird aus dem Haag gemeldet Dailz
News ſagt in einer Beſprechung der Lage in Rußland daß
ohne Zweifel der kritiſchſte Augenblick des
Krieges für die Entente gekommen ſei Schon von
ben nächſten Wochen hänge nicht nur das Schickſal des
Krieges ſondern in jedem Fall auch das Schickſal Rußland
ab Wenn die vorläufige Regierung geſtürzt werde dann
werde Rußland eine Beute der Anarchie und es könne nicht
mehr als ein Faktor betrachtet werden der Einfluß auf die
Zukunft ausübe Was vor allen Dingen zu fürchten ſei das
ſei das zunehmende Mißtrauen der ruſſiſchen Demokratig
gegen die Ziele der Entente

9

Frankreich am Ende ſeiner Truppenreſerven
Der Züricher Tagesanzeiger erfährt von beſonderer

Seite aus Rotterdam Jn den letzthin in Frankreich abgehaltenen Konferenzen an denen Lloyd George Robertſon Jel
licoe Haig Pétain und verſchiedene andere franzöſiſche Gene
rale und Admirale teilnahmen wurde hauptſächlich der
Mannſchaftserſatz beſprochen Von franzöſiſcher Seite wurde
daruf aufmerkſam gemacht daß Frankreichs ſämt
liche verfügbaren Mannſchaften unterWaffen ſeien und auf neues Material nicht
gerechnet werden könne England müſſe für
Erſatz ſorgen Auch Haig deſſen Bericht nach London
die beſchleunigte Abreiſe Lloyd Georges verurſachte dringt
auf ſchnellſte Durchführung der engliſchen Aushebungspläne
Lloyh George der dieſe Pläne billigte erklärte daß er das
Ergebnis nach Waſhington berichten werde um auch von dor
ſo ſchnell wie möglich Unterſtützung herbeizurufen

Engliſches Vertuſchungsſyſtem

WTB Berlin 2 Juni Jmmer von neuem muß darauf
ingewieſen werden wie unzuverläſſig ja geradezu irre
ührend neuerdings die engliſchen Beri über engliſche
liegererfolge reſp engliſche Fliegerverluſte ſind Der eng

iſche Heeresbericht verſucht augenſcheinlich durch gllerhand
willkürlich herausgegriffene Zahlen über die in letzter Zeit

radezu kataſtrophalen Verluſte der engliſchen Fliegertruppe
inwegzutäuſchen Einige wenigen Zahlen als vVeiſpiel
m 11 Mai gibt der engliſche Heeresbericht den Verluſt von

zwei Flugzeugen zu Tatſächlich ſchoſſen wir an dieſem Tage
insgefamt 15 davon 7 engliſche Flugzeuge ab 4 der letzteren
blieben in unſerer Hand Am 19 Mai ſchweigt ſich der eng
liſche Bericht bezeichnenderweiſe aus Die Entente verlor
an dieſem Tage 8 S die Engländer davon nicht
weniger als 6 Am 20 Mai geben die Engländer 4 Flug
zeuge als vermißt zu Sie verloren aber 5 von insgeſammt
10 an dieſem Tage von uns abgeſchoſſenen Flugzeugen Alle
5 engliſchen Maſchinen befinden ſich in unſerer Hand Wie
ſchwer die Verluſte der engliſchen Fliegertruppe in Wirklich
keit ſind erhellt am beſten daraus daß die engliſche Heeres
leitung ſich genötigt ſah eine g e Flugzeugführer und
Beobachter vor beendeter Ausbildung telegraphiſch von den
Schulen in England zur Front einzuberufen um die klaffen
den Lücken nur einigermaßen auszufüllen Daß unker dieſen
e wen Fliegern der Tod reiche Ernte hält liegt auf

er

Die engliſchen Verluſte bei Arras

T U Bern 4 Juni Die der Engländer
in der abgeſchloſſenen Frühjahrsoffenſive in Frankreich er
eben an der Hand der engliſchen Verluſtliſten vom 1 April
is 27 Mai 182 040 Mann und 11 720 Offiziere einſchließ

lich der Verwundeten und Vermißten
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